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  Essen, 07.10.2026 

 
• EUR/USD: Leichte Erholung des Euro  

• EUR/GBP: Pfund im Aufwind  

         
EUR/ 

USD 
1,1215  1,1235  JPY 177,64 177,88 CHF 0,9345  0,9365  

GBP 0,8464  0,8484  CAD 1,5933  1,5993  SEK 11,2404  11,2644  

CNY 7,5068  7,5468  NOK 10,7280  10,7520  PLN 4,3660  4,3860  

CZK 24,3355  24,4855  AUD 1,6031  1,6181  NZD 1,9955  2,0105  

TRY 55,2492  55,2692  RUB 95,2181  95,8181  ZAR 18,5778  18,6778  

HKD 8,7589  8,8589  SGD 1,4350  1,4370  HUF 363,24  368,24  

USD/ 

JPY 158,25 158,48 GBP/USD 1,3236 1,3256 USD/CHF 0,8323 0,8345 

EUR/USD: Eigentlich sprachen die gestern veröffentlichten Wirtschaftsdaten 

nicht für die leichte Euro-Erholung, die dann am Vormittag einsetzte. Denn 

sowohl die Zahlen aus Deutschland als auch aus Frankreich enttäuschten sehr. 

Die deutschen Auftragseingänge brachen im Vergleich zum Vormonat um 

10,6 Prozent ein (man hatte mit einem leichten Rückgang um ein Prozent 

gerechnet) und das aktuell viel beachtete französische Haushaltsdefizit stieg 

um gut 14 Mrd. auf 159,6 Mrd. Euro. Dennoch konnte der Euro gut einen 

halben Cent zulegen und stieg von 1,12 auf 1,1250. Möglicherweise führten 

Aussagen von Marine Le Pen zu den Gewinnen, die sich für eine drastische 

Defizitreduzierung in Höhe von 3,7 Prozent der Wirtschaftsleistung im 

nächsten Jahr aussprach und dabei den Fokus auf Ausgabenkürzungen legt. 

Le Pen werden gute Chancen bei den Wahlen im kommenden Jahr 

eingeräumt. Im Tagesverlauf profitierte der Euro von der leichten 

Normalisierung am Anleihenmarkt und hielt sich oberhalb von 1,1250. Im 

Fokus wird heute die Veröffentlichung des Protokolls der letzten Fed-Sitzung 

sein. Der Markt erhofft sich Hinweise auf weitere Zinserhöhungen durch die 

US-Notenbank. Ansonsten dürfte die Entwicklung in Hinblick auf die 

Schuldenthematik in der Eurozone die Märkte beeinflussen.        

 

EUR/GBP: Im Vereinigten Königreich wurden in den vergangenen Tagen 

diverse Wirtschaftsdaten publiziert. Zu den interessantesten gehört die 

Veröffentlichung des BIPs für das zweite Quartal. Der Wert stieg um 0,2 

Prozent auf 1,4 Prozent im Vergleich zum Vorjahr. Ebenfalls positiv 

entwickelte sich die Leistungsbilanz und der Einkaufsmanagerindex für 

Dienstleistungen. Das Pfund profitierte von den Veröffentlichungen und von 

der aktuell herrschenden Euro Schwäche, sodass der Wechsel-Kurs des 

Währungspaares Euro Pfund nicht mehr bei 86 (Ende September), sondern 

aktuell bei 84 Pence liegt, genauer gesagt bei 0,8475.    

 

  Wir wünschen Ihnen einen schönen Tag 

 
 

 

 

 

 

 

Chart des Tages  

 
 

Quelle: Bloomberg 

Marktdaten 
 19478,07  

Dax 25449,19 Citibank Indikator 

Future 120,54 Close Vortag 

Rendite 10J. 3,48 in Prozent 

Vol. 6,32 in Prozent 

Öl 101,45 in USD/Barrel Brent 

Gold 4133,74 in USD 

 24918,69  Quelle: Bloomberg 
 

Wirtschaftsdaten 
Zeit     Land     Indikator                          Schätzung          letzter 

     
8:45 FR Leistungsbilanz      -- -4.7b 

8:45 FR Handelsbilanz      -- -6669m 

13:00 US MBA Hypothekenanträge      -- -6,00% 

17:00 US 

NY Fed, 1J.-

Inflationserwartungen 3,64% 3,58% 

20:00 US FOMC Sitzungsprotokolle      --      -- 

21:00 US Konsumentenkredite $15.000b $18.062b 

     

     

     

     

     

     
Quelle: Bloomberg, NATIONAL-BANK AG Research 

 

Alle Kursdaten sind informativ, Stand: 08.00 Uhr.  

Aktuelle handelbare Kursstellungen und weitere Informationen  

erhalten Sie vom Team Zins- und Währungsmanagement:  

Thilo Voss, Christian Hamelau, Andreas Laaks, Merve Horo  

Telefon 0201 8115 414 

Sitz der National-Bank Aktiengesellschaft: Essen 

Vorsitzender des Aufsichtsrates: Eckhard Forst 

Vorsitzender des Vorstands: Dr. Thomas A. Lange 

Vorstand: Dr. Markus Guthoff, Dr. Sebastian Kuhlmann 

Handelsregister AG Essen HRB 820 
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WICHTIGE INFORMATION: BITTE LESEN! 
 

Die in dieser Ausgabe enthaltenen Angaben, verwendeten Zahlen und Informationen beruhen auf eigener Kenntnis 

und/oder dritten Quellen (Bloomberg, Thomson Reuters, Unternehmen, Börsen-Zeitung, Frankfurter Allgemeine Zeitung, 

Handelsblatt, Finanz und Wirtschaft, Wall Street Journal, Financial Times, Dow Jones Newswire, dpa-afx, IWF, OECD, 

Eurostat, Statistisches Bundesamt), die wir hinsichtlich der Recherche und Prüfung für verlässlich halten. Die Gewähr für 

die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der Angaben können wir nicht übernehmen. Diese Ausgabe stellt keine 

Anlageberatung dar, sondern dient ausschließlich dem Zweck, eine Hilfe für die eigene und selbständige 

Anlageentscheidung zu bieten. Die Meinungsaussagen der Autoren geben deren aktuelle Einschätzung wieder, die sich 

ohne Ankündigung ändern kann, und stimmen nicht notwendigerweise mit der Auffassung der NATIONAL-BANK AG 

überein. Angaben zu Wertentwicklungen in der Vergangenheit sowie abgegebene Prognosen sind kein verlässlicher 

Indikator für eine entsprechende künftige Entwicklung.  

 

NATIONAL-BANK  

Aktiengesellschaft 

Theaterplatz 8 

45127 Essen 

 

Aufsichtsbehörde 

Die NATIONAL-BANK AG unterliegt der Aufsicht der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht, Graurheindorfer Str. 

108, 53117 Bonn sowie der Europäischen Zentralbank, Sonnemannstraße 20, 60314 Frankfurt am Main. 

 

 

 

  


